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Mitläufer gesucht

Sie sind verschrien als 
 rückgratlose Gesellen, 

ungeliebt und wenig beach-
tet. Sie bewegen sich stets 
dort, wo sie nicht auff al-
len . Doch nun, auf Betrei-
ben zweier Detmolder Un-
ternehmen,  dürfen sie sich  
wichtig und gewollt fühlen. 
 Deren Plakate  verkünden in 
großen Lettern: „Mitläufer 
gesucht!“ – und werben um 
Teilnehmer am Residenz-
lauf.   Wenn Sie also bald als 
Zuschauer dieser Veranstal-
tung eine unauff ällig uni-
form gekleidete Läufer-
gruppe beobachten sollten, 
die sich verstohlen im Mit-
telfeld der Teilnehmerschar 
herumdrückt , dann wissen 
sie: Es haben sich die rich-
tigen Menschen angespro-
chen gefühlt.  (abe)
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Die harte Arbeit
der Wunderkinder
Detmold. Junge, hochbegab-
te Pianisten – das sind Wun-
derkinder, denen das virtu-
ose Spiel wie von selbst aus 
den Tasten fl ießt. Oder? Im 
LZ-Interview erzählen Ken 
Mordau (16), der am Hoch-
begabtenzentrum studiert, 
und sein Lehrer Prof. Hart-
mut Schneider von ihrer mu-
sikalischen Arbeit.
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Sportler sind
in Verzug
Leopoldshöhe. Das Vereins-
haus des TuS Asemissen wird 
nicht vor Oktober fertig. Der 
Einweihungstermin musste 
jetzt verschoben werden. Der 
Verein schultert den Ausbau 
des Hauses in Eigenregie, 
alle Aufgaben wurden ehren-
amtlich vergeben. Jetzt kann 
der zeitliche Rahmen nicht 
mehr eingehalten werden. 
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Restauratorin 
aus Leidenschaft
Detmold. Sonja Seele ist Res-
tauratorin. Sie bringt nicht 
nur alte Möbel wieder auf 
Hochglanz, sondern auch ein 
historisches Kinderkarus-
sell aus dem Tierpark Older-
dissen. Daneben arbeitet sie 
als freischaff ende Künstlerin 
und ist auch im museumspä-
dagogischen Programm des 
Freilichtmuseums aktiv.
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Bewusstlose Frau 
aus Feuer gerettet
Bad Salzufl en. Eine alte Frau 
verdankt ihr Leben aufmerk-
samen Passanten. Die stell-
ten einen Brandgeruch fest 
und alarmierten die Feuer-
wehr. Wenig später konnte 
die Seniorin bewusstlos aus 
ihrer brennenden Wohnung 
geborgen werden. 
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Mit Elvis, Buddy & Co. durch die Zeit reisen
Veranstalter stellen Programm der 7. Lipper-Tage in Lage vor: Mark Medlock als Topact

Von Wolfgang Becker

Von Rock’n’Roll bis Flower Po-
wer, von Soul bis Glamrock – 
mit einem ebenso bunten wie 
wild gemixten Programm lo-
cken die 7. Lipper-Tage  in die 
Zuckerstadt. Los geht es am 3. 
September. 

Lage. Die Veranstalter – die 
Lippe Tourismus & Marketing 
AG (LTM) und die Stadt Lage 
– drehen ein Wochenende lang 
die Zeit zurück und erinnern 
bis zum 5. September an die 

Epochen zwischen 50ern und 
90ern des vergangenen Jahr-
hunderts, in denen Schlaghosen 
und Petticoats, Plateauschuhe, 
Blumenkinder und auch Neue 
Deutsche Welle populär waren. 
Aber auch dem aktuelle Zeit-
geist wird Rechnung getragen. 
„DSDS“-Gewinner Mark Med-
lock ist gleich am ersten Abend 
auf der Bühne an der Eichenal-
lee zu hören. Musik seiner von 
Dieter Bohlen produzierten CD 
diente gestern zur Unterma-
lung der Pressekonferenz im 
Bürgerhaus, bei der Einzelhei-

ten vorgestellt wurden.Land-
rat Friedel Heuwinkel war die 
Vorfreude auf die 7. Lipper-Ta-
ge sichtlich anzumerken. „Wir 
sehen einem Spektakel entge-
gen, das nicht nur für die Lipper 
gedacht ist, sondern auch Men-
schen aus der weiteren Umge-
bung hierher ziehen wird“, 
sagte er. Ein derart vielfältiges 
Programm mit zahlreichen Hö-
hepunkten sei nicht allein von 
der LTM auf die Beine zu stel-
len. Der Landrat bedankte sich 
in diesem Zusammenhang bei 
der Stadt Lage, den Sponsoren 

sowie einem bewährten Netz-
werk von Unterstützern. „Mit 
einer Veranstaltung wie dieser 
betreiben wir Marketing für 
Lippe und ganz Ostwestfalen“, 
unterstrich Heuwinkel.

Bürgermeister Christi-
an Liebrecht freut sich eige-
nen Worten nach darauf, dass 
die Zuckerstadt drei Tage lang 
im Fokus des Interesses ste-
hen wird. „Lage hat die schö-
ne Chance, sich darzustellen“, 
so Liebrecht. „Ganz OWL soll 
erfahren, welch schöne Seiten 
Lage und Lippe zu bieten ha-

ben“, unterstrich LTM-Vor-
stand Günter Weigel. Die Ver-
anstalter freuten sich auf viele 
Menschen, die hier Spaß haben 
werden. Dass sich die Organi-
satoren viele Gedanken bei der 
Programmgestaltung gemacht 
hätten, bekräft igte Veranstal-
tungsleiterin Birgit Dabbert. 
Mit der Zeitreise würden die 
Ideen auf den Punkt gebracht. 
Sie und ihr Mitstreiter Hans 
Müller-Hisje rechnen mit zwi-
schen 50 000 und 70 000 Besu-
chern.
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Prominenz zum Anfassen: Bürgermeister Christian Liebrecht (links) und Landrat Friedel Heuwinkel fl ankieren Marilyn Monroe, die übrigen Organisatoren der 7. Lipper-
Tage die Stars, die bei dem dreitägigen Sepktakel im Mittelpunkt stehen. FOTO: BECKER

Streit um
Margarine
eskaliert

Staatsanwaltschaft 
ermittelt

Detmold. Ein 23-jähriger
Mann aus Lippe hat Strafanzei-
ge erstattet gegen seine 19-jäh-
rige Schwester, mit der er in
Hausgemeinschaft  lebt. Es han-
delt sich dabei laut Oberstaats-
anwalt Michael Kempkes um
einen Vorgang, „der nach si-
cherlich vorherrschender An-
sicht ’nicht der Rede wert’“ sei.

Es gehe dabei um den Vor-
wurf des Diebstahls und der
Körperverletzung. Die jun-
ge Frau soll laut Kempkes aus
dem gemeinsam genutzten
Kühlschrank die ihrem Bru-
der zustehende Margarine
„genommen“ und sich zudem
an seiner Schokolade vergrif-
fen haben. Zur Rede gestellt,
sei die Beschuldigte „durchge-
dreht“ und habe ihn, den An-
zeigeerstatter,  an Armen und
Beinen gekratzt. 

Pressedezernent Kempkes
hat seiner Erklärung in An-
lehnung an ein Märchen der
Brüder Grimm die Überschrift   
„Brüderchen und Schwester-
chen“ gegeben. Er weist darauf
hin, dass die zuständige  Dezer-
nentin ansonsten hauptsäch-
lich Verfahren in Zusammen-
hang mit häuslicher Gewalt
bearbeite,  die oft  „durchaus
dramatisch“ seien.

Ein Flitzer für alle Fälle
Bad Salzufl en. Das E-Mobil verschafft Se-
nioren Freiräume. Die LZ testet es bei 
einer kleinen Spritztour.  Seite 14

Stadt spart nachts beim Licht
Lage . Den Stadtvätern ist beim Sparen ein 
Licht aufgegangen: Nachts bleibt es in der 
Zuckerstadt weitgehend dunkel.  Seite 12

Die Weser hinunter
Barntrup-Alverdissen. Seit 40 Jahren geht 
die Hüttengemeinschaft Alverdissen 
mit ihrem Floß auf die Weser.  Seite 18

Europameisterin
bekommt Ehrennadel

Empfang für Blombergerin Linda Stahl

Blomberg. Großer Bahnhof 
für eine erfolgreiche Sportle-
rin: Linda Stahl (24), Europa-
meisterin im Speerwerfen, ist 
gestern im Rathaus der Stadt 
Blomberg für ihren Erfolg in 
Barcelona geehrt worden. Mit 
66,81 Metern hatte die Blom-
bergerin, die früher für die LG 
Lippe-Süd startete, Ende Juli in 
Spanien triumphiert.

Die Leichtathletin von Bay-
er Leverkusen trug sich in die  
Goldenen Bücher der Stadt 
Blomberg und des Kreises Lip-
pe ein. Von Bürgermeister Klaus 
Geise bekam sie Blumen, eine 
Flasche Wein und die Ehren-
nadel der Stadt. Das Stadtober-
haupt freute sich für die Familie, 
die Freunde  und Linda Stahl: 

„Du bist eine von uns.“ Eigent-
lich fi nde er Wiederholungen 
langweilig, sagte der Bürger-
meister weiter: „Aber nachdem 
Du dich 2007 schon ins Goldene 
Buch eingetragen hattest, freue 
ich mich, dass Du es heute wie-
der tust.“ Landrat Friedel Heu-
winkel überbrachte die Glück-
wünsche „von fast 360 000 
Bürgern des Kreises“. Er stell-
te fest, dass die Sportlerin ihre 
natürliche Art behalten habe. 
„Es wäre schlimm, wenn Du 
nicht auch mal über die Stränge 
schlagen würdest.“ Neben den 
Glückwünschen gab es Prä-
sente von der LG Lippe-Süd, 
die Sparkassen in Lippe über-
gaben einen Scheck.  (slu)
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„Trage die Nadel bei offiziellen Anlässen“: Das sagt Bürgermeister 
Klaus Geise zu Linda Stahl.  FOTO: LUCAS

Totalschaden verhindert Start
„OWL-Racing-Team“ nur Zuschauer am Hockenheimring

Lemgo. Es sollte der große 
Auft ritt für die Studenten des 
„OWL-Racing-Teams“ werden. 
Doch ein kapitaler Schaden an 
ihrem selbst konstruierten 
Rennwagen verhinderte kurz 
vor der Abreise den für das ver-
gangene Wochenende geplan-
ten Start bei der „Formula Stu-
dent“. Trotzdem war das Team 
der Hochschule OWL jetzt live 
am Hockenheimring.

„Wir haben viele Informati-
onen und Erkenntnisse für das 
nächste Jahr sammeln können“, 
berichtete Teamsprecher Sören 
Lux gestern auf Anfrage der LZ. 
Denn bei aller Traurigkeit über 
die verpasste Teilnahme wollen 
die Studenten nicht aufgeben. 
So ist ein Start bei der „Formu-
la Student“ nun für 2011 fest ge-
plant. Das Aus der aktuellen 
Träume kam am vergangenen 
Donnerstagabend in Form ei-
nes Totalschadens im Bereich 

des Motor-Ansaugtrakts. „Bei 
den letzten Abstimmungen un-
seres Suzuki-Motors auf dem 

Prüfstand gab es eine Fehl-
funktion, die unsere Airbox 
und Anbauteile völlig zerstört 
hat. In der Kürze der Zeit hät-
ten wir es nicht geschafft  , ein 
konkurrenzfähiges Fahrzeug 
zu präsentieren“, schreibt das 
„OWL-Racing-Team“ auf sei-
ner Internetseite.

Mit der kurzfristigen Ab-
meldung habe man einem an-
deren Team auf der Warteliste 
noch eine Startmöglichkeit ge-
ben und sich selbst die Teilnah-
meberechtigung fürs nächs-
te Jahr sichern können, heißt 
es. In den nächsten Tagen und 
Wochen sollen nun die Fehler 
analysiert und beseitigt wer-
den. „Nun haben wir die Mög-
lichkeit, den ,OWL 1.0‘ lange zu 
testen, Schwächen auszubes-
sern und somit in der nächsten 
Saison ein konkurrenzfähiges 
Fahrzeug zu präsentieren“, be-
tonen die Studenten.  (bas)

Vergeblich: Unter Hochdruck 
hatten die Studenten noch vor 
wenigen Tagen an ihrem Wagen 
gebaut.  ARCHIVFOTO: REINEKE

Die Revolution im Iran und ihre Folgen
Dr. Walter Posch referiert und lädt zur Diskussion in die Schlosswache ein

Detmold. „Unsicherheitsfak-
tor Iran“ – diesem Th ema wid-
met sich Dr. Walter Posch. Er 
referiert auf Einladung der 
Gesellschaft  für Wehr- und Si-
cherheitspolitik, Sektion Lip-
pe-Detmold, am Donnerstag, 
2. September, in der Schloss-
wache.

Im Iran wurde 2009 der 30. 
Jahrestag der Revolution ge-
feiert. Doch das Land, so heißt 
es in der Pressemitteilung der 
Gesellschaft , sei innenpolitisch 
instabil. Das habe die Wahl im 

vergangenen Jahr gezeigt, als es 
anschließend Massendemons-
trationen gab, die mit militäri-
scher Gewalt niedergeschlagen 
wurden. Außenpolitisch füh-
re der Iran „die sich in Teilen 
uneinige Staatengemeinschaft  
mit immer neuen Schachzügen 
in der Atom-Frage an der Nase 
herum“.

Die Hintergründe die-
ser Politik schlüsselt der Re-
ferent Dr. Walter Posch auf, 
außerdem gibt er einen Aus-
blick darauf, wie es weiterge-

hen könnte. Posch arbeitete 
unter anderem lange Zeit am 
österreichischen Institut für 
Friedenssicherung und Kon-
fl iktmanagement der Landes-
verteidigungsakademie Wien 
sowie am europäischen Insti-
tut für Sicherheitsstudien in 
Paris. Zurzeit gehört er in Ber-
lin zur Forschungsgruppe Na-
her Osten und Afrika.

Der Vortrag in der Schloss-
wache in Detmold, Lange Stra-
ße 58, beginnt um 19 Uhr. Eine 
Diskussion schließt sich an.

Sohn sticht
auf Vater ein

Verhandlung am Montag
Detmold. Vor dem Landgericht 
Detmold muss sich am Montag, 
16. August, ein 26-Jähriger we-
gen versuchten Mordes verant-
worten. Die Staatsanwaltschaft  
legt ihm zur Last, am 19. De-
zember 2009 in der Wohnung 
seiner Eltern in Lage plötzlich 
seinen auf dem Sofa sitzenden 
Vater mit einem Küchen messer 
angegriff en zu haben, um ihn zu 
töten.  Nur durch das Eingreifen 
seiner Mutter und weiterer  Per-
sonen soll der Angeklagte daran 
gehindert worden sein, weiter 
auf seinen Vater einzustechen.  
Die Schuldunfähigkeit des 1989 
aus dem Irak nach Deutschland 
umgesiedelten Angeklagten soll 
nach den Feststellungen der 
Staatsanwaltschaft  zur Tatzeit 
aufgrund einer überdauernden 
Wahnbildung  erheblich ver-
mindert gewesen sein, heißt in 
einer Mitteilung des Gerichts. 
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